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giums gerade im 15. Jahrhundert Goethes Dictum: „Greift nur hinein 
ins volle Menschenleben! ... Und wo ihr’s packt, da ist’s interessant“ 
(Faust, Vorspiel auf dem Theater, v. 167/169) auch noch so zutreffen – 
Claudia Märtls „Jean Jouffroy“ ist dafür ja ein schlagender Beweis6 –, 
so scheinen unsere Schattengestalten eher dazu bestimmt, in der Ab-
teilung „Verlierer“ zu verblassen und zu verschwinden. Ja, selbst die 
2014 erschienene Dissertation von Ursula Gießmann über Felix  V.7, 
die ebenso minutiös wie überzeugend dessen Herrschaftspraxis und 
Legitimationsstrategien im Zeichen Savoyens aufzeigt, kann im Kapitel 
über die Kardinäle dieses Gegenpapstes nicht unbedingt mit grund-
stürzend neuen Aufschlüssen aufwarten  – das sieht sie im Übrigen 
selber genau so wie ihr Berliner Doktorvater Johannes Helmrath, der 
allerdings in seiner eigenen Dissertation 1987 schon angemerkt hatte: 
„Die Kardinalsernennungen Felix’ V. 1440 und 1444 und die Geschich-
te des Kollegs unter dem Gegenpapst bedürfen nach den mittlerweile 
über achtzig Jahre zurückliegenden Arbeiten von Eubel und Baumgar-
ten neuer Analyse und prosopographischer Ergänzung“8. Inzwischen 
sind weit über hundert Jahre seit dem Erscheinen der opuscula beider 
ins Land gegangen (und um mehr als kurze opuscula handelt es sich 
wohlgemerkt nicht), doch getan hat sich seitdem, sieht man einmal von 
Gießmanns Ausführungen ab, schlicht nichts. Das scheint kein Zufall, 
der – im Übrigen unschwer verlängerbare – Negativleporello hat schon 
seine Gründe.
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